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weillaufen fojufagen nach größern unb tletnem SBohnungen.
Diefe ©rfcßetnung ruft natürlich eftte teilwetfe ftarïe
Steigerung bet SÉRletzinfe ^eroor. Der immer größer
werbenbe Langel an SBohnungen finbet feine liefache
In ber ftarfen it&erhanbnahtne ber Uhrenlnbufirie. 2Boh=

nung«häufer werben aber fojufagen fctttc exfteüt, weil
ba« Sauen eben je^t eine îoftfplelige Sadfje ift.

Stic SöoljWMfldnot in Solotfjttttt. ©ine ftart be=

fudfjte Setfammlung ber freiftnnig bemotratifc^en Partei
befdf)loß, »ort ben ftäbtifdjen ©emetnbebehörben energifcße
Maßnahmen jur Seïdmpfung ber beftehenben 3Botjnung3=
not ju forbetn, entweber burdj ©rietetetung ber prioaten
Sautätigtelt ober burdj tommunale SBohnungfbauten.
@8 fOtiten mlnbeften« 60 neue Sßohnungen etjMt werben.

Sanltdjed and den ©emeinberatäue^anDInngen
tn Saldthal (Solothurn). Der Sorßhenbe teilt mit,
baß mit bem Sau etne« geuerwehrmagajin« in
ber Älu« begonnen werben tonne, wenn bte oom Äan-
tonSrate genehmigte ©jçpropriation ertebigt, refp. mit
fperrn Sorn eine Serftänbigung erjlelt fet. — Set btefem
Anlaß wirb bte grage aufgeworfen, ob nicht mit bem
Neubau bie ©rftetlung einer SBoßnung oerbunöen werben
tönne. Aüfeitig wirb btefe Anregung unterftüfct unb
befdljloffen, einen Ard)itetten mit ber Aufarbeitung eine«

©ntwurfe« ju betrauen.

®cr San eine# Sagetljakfe« mit Söoljnttttß ®etœ

Sa^n^of Said that (Solothurn) für ben lanbwirtfchaft-
ttdjen SejirlSoeretn ift nun befcßloffen unb fofl bemnächft
in Angriff genommen werben.

(Jtorr.) Die Steina<h!orreltion Dablat (St. ©allen)
wirb oorauffidjtlich noch etne ©rweiterung bejw.
©rgdnjung erfahren. gm erften, heute beinahe auf»
gebauten pofett, Heß man ungefähr in ber 5Ritte ber
ftorreïtionfftrecte ein Stüct fret, wetl bte Uferanbrüche
bort nicht auftraten. Seim Sotanfcljlag non über einer
Stertelmitlion granfen tonnte man ja auch bte Hoffnung
hegen, baß beim ©tntreffen non befonber« günftigen Um-
jtänben bei ber Sauaufführung noch fo fiel oom Äcebit
übrig bliebe, baß man bann btefe« feljlenbe gmifcßenftüct
nachträglich noch exfteüen tönne. gnjroifchen fhtb aber
bte Sautoften berart geftiegen, baß non berartigen ©im
fparungen wohl tetne IRebe mehr fein fann. Saut einer
amtlichen SRitteilung ift für ba« Swifdjenfiflct ein Soften »

ooranfchlag oon gr. 70,000 aufgeteilt worben. Der
©roße SRat be« Kanton« ©t. ©allen wirb jmetfeüo« bem
Staatfbeitrag oon 25°/o gletch gc. 17,500 juftimmen,
Die ©emeinbe Dablat wirb 10 % leiften, ber Sunb, an
beffen Departement be« Innern ba« pofett abgegangen
ift, 40 °/o> fo baß ben Seteiligten noch 25 % oerbletben.

«tphüttenbau im Saatoa St. ©aßen. Die Orts«
bürgeroerfammlung Such« hat mit großer SRehrhett ben
SCBieberaufbau ber im grühiahr burch etne öawine jerftörten
großen Alphûtten»AnIage auf äRalfchübDber»
fäß am guße be« Ärummftetn« im Aloierge&iet, im
Soranfdjtage oon gr. 26,000 befehloffen. £>etr Ort«»
präfibent SRoiljen&erger hut fidh um ben guten Aufgang
ber Angelegenheit ein befonbere« Serbtenft erworben.

Sauprofelte Oed ßantond ©ran&ftndett. Der SRc

glerungSrat richtet an ben ©roßen SRat oler Sotfchaften
betreffenb :

1. Umbau ber Steingallerte an ber Straße Sona*
bui»Serfam;

2. ©ntw äff er un g bei pgieina« an ber Straße
3lanj«fpeibenbab;

3. Älaffißlation ber SommunalftraßeSculm«»
Sonabuj;

4. SotljtehungSoerorbnung junt SunbeSgefeß über ble
fRuhharmadhung ber SBafferfrdfte.

Uerbanäswesen.
Sertreter de® Sdjweij. glafchnermelfttroetbu»^

*nd der Sündner glafch»ermetfter hatten laut „S"
fRätler" unterm 9. fRooember 1917 eine gemeinfow

Konferenz jur Sefpredfjung ber Sage im glafchueth""
wert Da« SRefultat ber Konferenz war, baß befigwn
würbe, fofort bie gnttiatioe ju ergreifen, jwecî« '

bung eine« Kantonal» bfinbnerifdfjen gluf«h"L
meifteroerbanbe«. @8 werben nun Statuten hu'«
aufgearbeitet unb auf ben ÏÏRonat Dezember 1917 eoeni

ganuar 1918 eine allgemeine gtaf^nermeifter » ïug« ij

für ben Äanton ©raubflnben einberufen. Sur
tterung fann angeführt werben, baß ber SchweijW"^
glafchnermeifter » Serbanb für feine ÜRitglieber u"b '
Çanben bet Sehörben einen Seitfaben für bie -ö

redhnung oon Spenglerarbeiten aufgearbeitet 9

in Serblnbung mit bem Schweij SfnftaUateurer«Serba
•

Diefer „Seitfaben" gilt al« Seredhnungêgrunblage Î"
allgemein gültigen gtafdhner»fprei8tarif. t,

gerner hat ber S^weij. glafdhnermetfter Serb«

für feine 9Ritglieber eine jdhweijerif^e Set^"»,
©infaufSfielle gefd&affen, bie fleh mit ber ©'"^L
beforgung ber ©ebrauchSmaterialten im glafdhnerh"" «

werf unb gnftaHateurengemerbe befaßt, jurjeit fÄ.
mit bem ©Infaufe unb ber Sermittlung an bie J",
glieber te« S^weijer. glafd&nermelfteroerbanbe«/
feiner fâmllidjen fantonalen Seftionen, oon Äupl

Slei, S'uu ufw.
^

Dh**ßa*If«h« ©ewerbeoerein. gm „ ©djaflj
" V

Amrifwil tagte am 11. StoPember ber große Danton

öorftanb, mit Sujug üon zahlreichen Sertretern &

Seftionen unb einiger ©aftberbänbe zur außerorbet
liehen Delegiertenüerfammtung erweitertJta ;

bem ber ©ewerbeoerein SJeinfetben mit ber ®ar j
füßrung ber S eßrlin g «Prüfungen 1918 betra

worben war, folgte al« ^aupttraftänbnm ein
bon ©ewerbefefretär ©übler über bie Schaffung
EautonalenSubmiffionSamte«. ©inleiteitb W« -

an unfere bisherigen ^Bemühungen zur Söefferuttg

SubmifftottSwefen« erinnert (fantonale Submiffian®%
orbttung, wegleitenbe ©runbfäfce, ©emeinberegletm ^
ufw.) unb fobann tnSbefottbere betont, baß ber)fpri«0^" ^
fßunft in esafter Sîalfulation, feriofer Serechnubfl,
fRohmaterial, Arbeitszeit unb borab ber Unfofteu "
3Ran muß ben bergebenben gnftanzen flipp unb ^
nachweifen fömten, welche« ber atigetneffene
eine Seiftung fei. Da muffen bie SerufSberbänbe enetB^j.
mithelfen, Sachberftänbtge zur Serfügung fteßeti;
fReferent empfiehlt ihnen auch, biefen SBinter ha'^T ni
Surfe lebiglid) für tlnfoftenberedjnung (Äalfulattbw
beranftalteu. Die „gentratftelle für ba« Submim
aint" foil fid; mit ber fleit eine Sammlung bort P-g,
beredEjnungen anlegen «nb fo zu einer wertbollen
ftatiftif fommen. Dann trat ber Sprecfjenbe auf

bom ©ewerbefefretariat entworfene unb bom leu®

AuSfchuß borgangig burchberatene fRegleinent etrt

madßte inSbefonbere auf bie fßunfte aufmerffanV
noch näherer Sefprecßung rufen werben: ßahl
berftaubigen, gafnttatibum ober Dbligatoriutn, c ^ifl
lidje" peisbifferenzen, Drganifation ufw. ^fLittifl
mit Seifall aufgenommenen Sortrag würbe ein|tu_^g
eintreten auf bie Sorlage befchloffen.'Die ©inzel^^et
rief einer intereffanten DiSfitffion, wobei nameutuw Ljt
bie grage, bei welchen fßreiSunterfdhieben bie met'
be« SubmiffionSamte« einzufeßen hätte, länger beba

würbe. Schließlich würbe bem ©ntwurf in gw"
geftimmt. j, &i«

Ueber ben ©roßratsbefchluß betreffe" ,jii
Ausrichtung bon ÄriegSteiterung«ä"'
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weillausen sozusagen nach größern und kleinern Wohnungen.
Diese Erscheinung ruft natürlich eine teilweise starke
Steigerung der Mietzinse hervor. Der immer größer
werdende Mangel an Wohnungen findet seine Ursache
in der starken Überhandnähme der Uhrenindustrte. Woh-
nungshäuser werden aber sozusagen keine erstellt, weil
das Bauen eben jetzt eine kostspielige Sache ist.

Zur WohnnngSnot in Sslothm«. Eine stark be-

suchte Versammlung der freisinnig demokratischen Partei
beschloß, von den städtischen Gemeindebehörden energische

Maßnahmen zur Bekämpfung der bestehenden Wohnungs-
not zu fordern, entweder durch Erleichterung der privaten
Bautätigkeit oder durch kommunale Wohnungsbauten.
Es sollten mindestens 60 neue Wohnungen erstellt werden.

»änliches ans den GemelndsratZ Verhandlungen
in valSthal (Solothurn). Der Vorsitzende teilt mit.
daß mit dem Bau eines Feuerwehrmagazins in
der Klus begonnen werden könne, wenn die vom Kan
tonsrate genehmigte Expropriation erledigt, resp, mit
Herrn Born eine Verständigung erzielt sei. — Bet diesem

Anlaß wird die Frage aufgeworfen, ob nicht mit dem
Neubau die Erstellung einer Wohnung verbunden werden
könne. Allseitig wird diese Anregung unterstützt und
beschlossen, einen Architekten mit der Ausarbeitung eines

Entwurfes zu betrauen.

Der Ban eines LagerhasseS mit Wohnung beim
Bahnhof ValSthal (Solothurn) für den landwirtschaft-
lichen Bezirksverein ist nun beschlossen und soll demnächst
in Angriff genommen werden.

(Korr.) Die Steinachkorrektio» Tablat (St. Gallen)
wird voraussichtlich noch eine Erweiterung bezw.
Ergänzung erfahren. Im ersten, heute beinahe aus-
gebauten Projekt, ließ man ungefähr in der Mitte der
Korrektionsstrecke ein Stück frei, weil die Uferanbrüche
dort nicht auftraten. Beim Voranschlag von über einer
Vtertelmillion Franken konnte man ja auch die Hoffnung
hegen, daß beim Eintreffen von besonders günstigen Um-
ständen bei der Bauausführung noch so viel vom Kredit
übrig bliebe, daß man dann dieses fehlende Zwischenstück
nachträglich noch erstellen könne. Inzwischen sind aber
die Baukosten derart gestiegen, daß von derartigen Ein-
sparungen wohl keine Rede mehr sein kann. Laut einer
amtlichen Mitteilung ist für das Zwischenstück ein Kosten
Voranschlag von Fr. 70,000 aufgestellt worden. Der
Große Rat des Kantons St. Gallen wird zweifellos dem
Staatsbeitrag von 25°/« gleich Fr. 17,500 zustimmen.
Die Gemeinde Tablat wird 10 °/o leisten, der Bund, an
dessen Departement des Innern das Projekt abgegangen
ist, 40 °/o, so daß den Beteiligten noch 25 °/o verbleiben.

Alphiittenbau im Kanton St. Gallen. Die Orts-
bürgerversammlung Buchs hat mit großer Mehrheit den
Wiederausbau der im Frühjahr durch eine Lawine zerstörten
großen Alphütten-Anlage auf Malschül-Ober-
fäß am Fuße des Krummsteins im Alviergebiet, im
Voranschlage von Fr. 26,000 beschlossen. Herr Orts-
Präsident Rothenberger hat sich um den guten Ausgang
der Angelegenheit ein besonderes Verdienst erworben.

Bauprojekte VeS Kantons Granbünde«. Der Re
gierungsrat richtet an den Großen Rat vier Botschaften
betreffend:

1. Umbau der Stetngallerie an der Straße Bona-
duz-Versam;

2. Entwässerung bei Pigieinas an der Straße
Jlanz-Peidenbad;

3. Klassifikation der KommunalstraßeSculms-
Bonaduz;

4. Vollztehungsverordnung zum Bundesgesetz über die
Nutzbarmachung der Wasserkräfte.

btkbSMMttN.
Vertreter des Schweiz. Flaschnermeisterverba»^

«nd der Bündner Flaschnermeister hatten laut ,,Me>

Rätier" unterm 9. November 1917 eine gemeinM
Konferenz zur Besprechung der Lage im Flaschnerha«^
werk. Das Resultat der Konferenz war, daß deWoil
wurde, sofort die Initiative zu ergreifen, zwecks Er« ^

dung eines Kantonal-bündnerischen FlasH"^
meisterverbandes. Es werden nun Statuten hm „
ausgearbeitet und auf den Monat Dezember 1917 eoeM

Januar 1918 eine allgemeine Flaschnermeister - Tagus

für den Kanton Graubünden einberufen. Zur ON

i terung kann angefahrt werden, daß der Schweizern»?

Flaschnermeister-Verband für seine Mitglieder und S

Handen der Behörden einen Leitfaden für die ^
rechnung von Spenglerarbeiten ausgearbeitet y

in Verbindung mit dem Schweiz Installateuren-Verba '

Dieser „Leitfaden" gilt als Berechnungsgrundlage Z"

allgemein gültigen Flaschner-Preistarif. »,

Ferner hat der Schweiz. Flaschnermeister ° Verba

für seine Mitglieder eine schweizerische ZenU"
Einkaufsstelle geschaffen, die sich mit der Elnkaul

besorgung der Gebrauchsmaterialten im Flaschners „
werk und Installateuren gewerbe befaßt, zurzeit spî.
mit dem Einkaufe und der Vermittlung an die M

gljeder des Schweizer. Flaschnermeisteroerbandes, d.

seiner sämtlichen kantonalen Sektionen, von Kupi

Blei, Zinn usw.

Thnrganlfcher Gewerbeverein. Im „ Schäfli "

Amriswil tagte am 11. November der große Kanton
Vorstand, mit Zuzug von zahlreichen Vertretern o^
Sektionen und einiger Gastverbände zur außerorts
dem der Gewerbeverein We in set den mit der
lichen Delegiertenversammlung erweitert

führung der Lehrlingsprüfungen 1918
worden war, folgte als Haupttraktändum ein Vor» »

von Gewerbesekretär G übler über die Schaffung em

kantonalenSub missionsamtes. Einleitend wn

an unsere bisherigen Bemühungen zur Besserung
Submissionswesens erinnert (kantonale Submissions"
vrdnung, wegleitende Grundsätze, Gemeinderegleine

usw.) und sodann insbesondere betont, daß de<springe"
Punkt in exakter Kalkulation, seriöser Berechnung
Rohmaterial, Arbeitszeit und vorab der Unkosten "
Man muß den vergebenden Instanzen klipp und ^
nachweisen können, welches der angemessene
eine Leistung sei. Da müssen die Berufsverbände energy
mithelfen, Sachverständige zur Verfügung stellen?

Referent empfiehlt ihnen auch, diesen Winter hasttW
Kurse lediglich für Nnkostenberechnung (Kalkulation)
veranstalten. Die „Zentralstelle für das Subnnsst

amt" soll sich mit der Zeit eine Sammlung von -p

berechnungen anlegen und so zu einer wertvollen P

statistik kommen. Dann trat der Sprechende gw
vom Gelverbesekretariat entworfene und vom leste ^Ausschuß vorgängig durchberatene Reglement ein

machte insbesondere auf die Punkte aufmerksam,^,
noch näherer Besprechung rufen werden: Zahl der^b-
verständigen, Fakultativum oder Obligatorium,
liche" Preisdifferenzen, Organisation usw. NaM M
mit Beifall aufgenommenen Vortrag wurde einst" M
eintreten auf die Vorlage beschlossen. Die Einzelbera ^
rief einer interessanten Diskussion, wobei namentbM.^it
die Frage, bei welchen Preisunterschieden die M
des Submissionsamtes einzusetzen hätte, länger deva

wurde. Schließlich wurde dem Entwurf in gm"
gestimmt. d'"

Ueber den Großratsbeschluß betreffe" .^il
Ausrichtung von KriegstenerungSZ"'
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Brilckenisolievungett « Hicsklcbcaächer
wscfcUcUiw System«

flspftallarbeite« aller Hrf
•

erstehen 552

öysel $ Odiaga, Hipbanrabrid Käpfucb, Jorgen
« « telepbott 24 « « goldene médaillé Zfiritö im « • C«l«arammti Asphalt • «

i ebenfalls ©eiuerbefefretäc @nb(er. ÜRachbem
lien ©eftiutmungen furg etläutert unb bie ltnbebingte
otiuenbigfeit biefer St'lufl namentlich auch für bte

greift uachgeroiefert
'
mürben mar, feierte ber

Pteöjenbe auch bie bergeitige Sage Dan ^anbmerf ntib
n^etbe, bon bem ein grofjer Seil unter ber Steuerung

(w * ber geit nidjt ntiitber leibe als biete ©e»

fjj ' SïtxgefteKte unb Arbeiter. Sßenn nun auch ein

Jv®.®infomuten, eine fidtjere ©giften,y in ben gegen»

j, J^'nen Seitberljättniffen fehr gu tnürbigett fei, fo hätten
a) bie gijbefolbeten feine Möglichfeit, bie ©reisfteige»
."9 in fpeiterer „befferer Äonjunftur" anSgngleid)en,
*»i« bieS für bie ©cfchüftSleute erhoffen. ®er tljur»

j^üfehe ©emerbeftanb mar noch immer bafür gu ho^en,

fh"k ^ gefunben gotlfdjritt gu oetmirflidjen galt
^otoirtfchaftliche SBinterfchute, bierter SeminatfurS,

^ botte Schuljahre); er mirb auch bieSmal nicht egoiftifçh
titl ' bon allgemein mirtfchafttichen unb poli»

Khen ©rmägungen aus für bie Vorlage eintreten.

r,. ^«<h Eurger, guftimmenber SDiSfuffiott tourbe ein»
'b'big fotgenbe Ûîefotution befdjloffeu:

be« Mutige aufïerorbentlicfjeS)elcgierteuberfammtuug
t,|. thurgauifchen ©emerbePereinS empfiehlt nach Stn»
irking eincS ©ortrageS bon ©emerbefeEretär ©ubfer

Oer ben ©rofjratsbefchlufs betreffenb bie Ausrichtung
r,

b SîriegêteuernngSsutagen bem thurgauifchen ©emerbe»

loi b®"" ©timmberechtigten einhellig Au»
L kit e b e r © o r I a g e. ®ie ©crfammlutig brücf t babei
v ©rmartung aus, bafi ©el)i3rben ttnb Tribute auch

ber ^?toerbetrcibenben gegenüber, bie unter ber $Rot

L Seit gum grofjen ïeil ebenfo fetjr teiben, ©ntgegen»
j,

.bitten ermeifen gur ©etmirflidjung einer Meitje bon
'b9li(f)en gemerblichen ißoftulaten."
^'aiitonafpräfibeut Stein gebachte Eurg beS 25 jäh

Lb en ©eft aubes beS thurgauifchen ©emerbcuereinS,
i^.,itf einer befcheibetten geier gemürbigt merben foil,
ievç "bete auch buret) Verausgabe einer ©ebeuEfchrift.

W j^ueigerifche ©emerbeüerbanb empfiehlt beu Äan»

îom. bi"en bie äßaljl bon SR i I i t ii r » © e u r I a u b un g S»

LJttiiffionen; ber borgerüeften ^eit roegeit tourbe
^Gelegenheit bem teitenben AuSfdhufj gur ©rlebigung

Riefen.
flu

®er ©emerbeüerein unb ber Dtabattberein ©ontanS»

^em
^®tten gemünfeht, baff man an ben ©egierungSrat,

"tuen au ben ©unbeSrat gelangen mochte mit ber

"üb s^e, berSabenfchluh fei am Samstag auf 8 Uh«:

ftjjv Deffneit ber Selben am Morgen eine Stunbc

'kr ftngufehen. ®a bon ber ©efdjiftSleitung beS

Ü[)3^iitfdhen SDetailliftenPerbanbeS bereits früher eine

9em a Anregung beim fchioeigerifdjett ©abattoerbanb
L "jbQt toorbett toar unb AuSfidjt befteht, bafg meuigftenS
emt begehren hinfichtlich beS SabenfchluffeS am Samstag
f(cjlj ochen tuerbe (ift bereits gefdjeljen; b. ©eb.), er»

ftjjbj^ ft<h bie ©ertreter bon ©omanShorn als be»

GliteEt @djerrer in Streugtingen labet bie ttjur»

| gaitifdjen ©emerbetreibenbeu gum ©efttch ber botn 9.
bis 23. ®egember ftatifiubcnben SöeihnachtSauSftetlung
ein; auf Anregung non 2)üfjIi ©omanShorn mirb ber
Seit. AuSfchufj bei jenem Attlafj einen thurgauifcheu
Ctanbmerfertag arrangieren.

Sum Sdjtuffe berbanfte ber tpräfibeitt beS tljur»
gauifchen SimmermeifterberbanbeS Sbllig=Arbon, bie
©iulabung gur heutigen Tagung unb erflärte unter bem
©eifall ber ©erfamutlurg ben ©eitritt biefeS ©erbanbeS
gunt thurgauifchen ©emerbeberein. ©beufo fprach Dberft
©rcnner 5rauenfe(b namens beS thurgauifchen Sn»
genieitr» unb ArdjiteftenberbanbeS fpmpathtfchc Söorte
uttb berfidjerte beffen mohtmotlenbe Unterftühung uitferer
©eftrebuugen.

ä/tittlermeile mar bie Seit gum Aufbrudj gefommett
unb Äantonalpräfibent Stein fçhloh mit bent AuSbrucf
ber fjreube unb beS ®anfeS bie arbeitsreidje Tagung.

(„®huigouer Settling")

ItissiellMttgswescn.
$c&Rng öer angemnnöten flunfl. ®er ©unbeSrat

unterbreitet ber ©unbeSoerfammlung eine ©otfdjaft über
bte ©eteiligung beä ©unbeS an ben ©eftrebungen gut
görberung unb ^ebung ber angeroanbten (gemerblichen
unb IntuftrteQen) îîunft. danach beteiligt ftdj ber ©unb
an btefen ©eftrebungen, inbem er ben periobifdjen nation
nalen ÄunftauSftellungen jeroetlS etne befonbere Abtei»
lung angliebert ober ihnen etne befonbere funftgemerb«
Hdje AuSftellung folgen läfjt. gertter leiftet ber ©unb
©uboentionen an bie Soften btefer Aufteilungen, ®ti-
penbten an talentterte Künftler, bie fid) mit funftgeroerb»
itdhen Arbeiten befaffen, unb finanzielle Unterftfihungen
für im allgemeinen gntereffe beS SanbeS Itegenbe ©e»
ftrebungen gur gßrberung unb fpebung beS KunftgeroerbeS.
S" biefem Smedf mirb in ben eibgenöffifchen ©oranfehtag
jührltdh eine Summe oon 15,000 granfen aufgenommen.
®tefer Ärebit fann erhöht roerben, roenn ba§ ©ebürfnis
fi^ htefür fühlbar madht unb menn bte ftnangteKe Sage
beS ©unbeS eS erlaubt.

Uebet Die f>oIgbötdde»Hefertt«gen Der ®«h«teij
tedt ber Sdjmeig. ©aumetfteroerbanb folgenbeS mit: gn
mehreren ©lüttem erfchienen letzthin unter bem ®itel
„^olgbarabten für Amerifa" Mitteilungen über
©aradenlieferungen für ba§ amerifanifthe Çeer in granf»
reich- ®iefe Angaben müffen richtiggeftetlt roerben.
ftimmt, ba| foïc^e SieferungSoerträge beftehen, aber btefe
tauten auf otel fleinere Quantitäten. ®te Uebernahme
folder ©auten erfolgte übrigens im ©InoerftänbniS mit
ben SanbeSbehörben, bte bie AuSfuhrquanlitäten nadh ben
©ebürfniffen unb ben gntereffen beS SanbeS beftimmen.
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h
Alerte ebenfalls Ge>verbesekretär Gubler. Nachdem
istn Bestimmungen kurz erläutert und die unbedingte
mvendigkeit dieser Zulagen namentlich auch für die

A^rschaft nachgewiesen wurden war, skizzierte der
sprechende auch die derzeitige Lage ban Handwerk und

rwerbe, van dem ein großer Teil unter der Teuerung
" ver Nut der Zeit nicht minder leide als viele Be-

s!>. ' Angestellte und Arbeiter. Wenn nun auch ein
Einkommen, eine sichere Existenz in den gegen-

zeigen Zeitverhältnissen sehr zn würdigen sei, sv hätten
H die Fixbesoldeten keine Möglichkeit, die Preissteige-
M in späterer „besserer Konjunktur" auszugleichen,

wir dies für die Geschäftsleute erhoffen. Der thur-
âische Gewerbestand war noch immer dafür zu haben,

^ ^">en gesunden Fortschritt zu verwirklichen galt
^ndiuirtschaftliche Winterschnle, vierter Seminarkurs,
M volle Schuljahre); er wird auch diesmal nicht egoistisch
titli. ' Indern von allgemein wirtschaftlichen und poli-

>Hen Erwägungen aus für die Vorlage eintreten.
Aach kurzer, zustimmender Diskussion ivurde ein-

billig folgende Resolution beschlossen:

de« heutige außerordentliche Delegiertenversammluug

^ thurgauischen Gewerbevereins empfiehlt nach An-
j^'Mg eines Vortrages von Gewerbesekretär Gubler

dm Grvßratsbeschluß betreffend die Ausrichtung
M Kriegsteuerungszulagen dem thurgauischen Gewerbe-

"nd allen Stimmberechtigten einhellig An-
p Me der Nvrla ge. Die Versammlung drückt dabei

V Erwartung aus, daß Behörden und Private auch
^^üierbetreibendeu gegenüber, die unter der Not

^ Zeit zum großen Teil ebenso sehr leiden, Entgegen-
Men erweisen zur Verwirklichung einer.Reihe von
^glichen gewerblichen Postulaten."

^ Mntonalpräsident Stein gedachte kurz des 25 jäh-
Bestandes des thurgauischen Gewerbevereins,

ln einer bescheidenen Feier gewürdigt werden soll,

^ Mndere auch durch Herausgabe einer Gedenkschrift.
schweizerische Gemerbeverband empfiehlt den Kau-

^vereinen die Wahl von Militär - Ben rla u b un gs-
Missionen; der vorgerückten Zeit wegen wurde

ijh Mstelegenheit dem leitenden Ausschuß zur Erledigung
Diesen.

her» ^ Gewerbeverein und der Rabattverein Romans-

wem ^ìten gewünscht, daß man an den Regierungsrat,
tzMuell an den Bundesrat gelangen mochte mit der

,^gabe, der Ladenschluß sei am Samstag auf 8 Uhr

îà "«s Oeffnen der Läden am Morgen eine Stunde
îhlir zuzusetzen. Da von der Geschäftsleitung des

ijh»,Wischen Detaillistenverbandes bereits früher eine

M ^ Anregung beim schweizerischen Rabattverband
îM worden war und Aussicht besteht, daß wenigstens
em? Mgehren hinsichtlich des Ladenschlusses am Samstag

werde (ist bereits geschehen; d. Red.), er-

sßedjgj ^ch die Vertreter von Romanshvrn als be-

Architekt Scherrer in Krenzlingcn lade! die thur-

j gauischen Gewerbetreibenden zum Besuch der vom 9.
bis 23. Dezember stattfindenden Weihnachtsausstellung
ein; ans Anregung von Düßli-Romanshvrn wird der
Leit. Ausschuß bei jenem Anlaß einen thurgauischen
Handwerkertag arrangieren.

Zum Schlüsse verdankte der Präsident des thur-
gauischen Zimmermeisterverbandes Zöllig-Arbon, die
Einladung zur heutigen Tagung und erklärte unter dem
Beifall der Versammlung den Beitritt dieses Verbandes
zum thurgauischen Gewcrbeverein. Ebenso sprach Oberst
Brenn er-Franenfeld namens des thurgauischen In-
genieur- und Architektenverbandes sympathische Worte
und versicherte dessen wohlwollende Unterstützung unserer
Bestrebungen.

Mittlerweile war die Zeit zum Aufbruch gekommen
und Kantonalpräsident Stein schloß mit dem Ausdruck
der Freude und des Dankes die arbeitsreiche Tagung.

(„Thurgauer Zeitung")

WzzteüWgwezen.
Hebnng der angewandte« Kunst. Der Bundesrat

unterbreitet der Bundesversammlung eine Botschaft über
die Beteiligung des Bundes an den Bestrebungen zur
Förderung und Hebung der angewandten (gewerblichen
und industriellen) Kunst. Danach beteiligt sich der Bund
an diesen Bestrebungen, indem er den periodischen natio-
nalen Kunstausstellungen jeweils eine besondere Abtei-
lung angliedert oder ihnen eine besondere kunstgewerb-
liche Ausstellung folgen läßt. Ferner leistet der Bund
Subventionen an die Kosten dieser Ausstellungen, Tli-
pendten an talentierte Künstler, die sich mit kunstgewerb-
lichen Arbeiten befassen, und finanzielle Unterstützungen
für im allgemeinen Interesse des Landes liegende Be-
strebungen zur Förderung und Hebung des Kunstgewerbes.
Zu diesem Zweck wird in den eidgenössischen Voranschlag
jährlich eine Summe von 15.000 Franken aufgenommen.
Dieser Kredit kann erhöht werden, wenn das Bedürfnis
sich hiefür fühlbar macht und wenn die finanzielle Lage
des Bundes es erlaubt.

Holzexport.
Ueber die Holzvarackenltefernngen der Schweiz

teilt der Schweiz. Baumetsterverband folgendes mit: In
mehreren Blättern erschienen letzthin unter dem Titel
„Holzbaracken für Amerika" Mitteilungen über
Barackenlieferungen für das amerikanische Heer in Frank-
reich. Diese Angaben müssen richtiggestellt werden. Es
stimmt, daß solche Lteferungsverträge bestehen, aber diese
lauten auf viel kleinere Quantitäten. Die Uebernahme
solcher Bauten erfolgte übrigens im Einverständnis mit
den Landesbehörden, die die Ausfuhrquantitäten nach den
Bedürfnissen und den Interessen des Landes bestimmen.


	Verbandswesen

